
Uegierungs-Blatt
für das

Großherzogthum
Sachsen-Weimar-Eifenach.

Nummer16. Weimar. 5. Mai 1852.

Wir Carl Friedrich,
von Gottes Gnaden, Großherzog von Sachsen-Weimar=

Eisenach, Landgraf in Thüringen, Markgraf zu Meißen,

gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu Blankenhayn,

Neustadt und Tautenburg
c. c.

haben, gemäß der Bestimmung im F. 53 des Gesetzes über die Wahlen der

Landtags-Abgeordneten im Großherzogthume vom 6. April d. J., die Abgren-
zung der zum Behufe der allgemeinen Wahlen erforderlichen ein und zwanzig

Wahlbezirke, mit thunlichster Berücksichtigung der Seelenzahl, sowie der Lage
und Verhältnisse der jedem Wahlbezirke ungetheilt zugewiesenen Gemeinden, da-
hin bewirken lassen:

A. im ersten Verwaltungsbezirke.

Erster Wahlbezirk: die Residenz-Stadt Weimar mit Lützendorf, der
Mühle Wallendorf und dem Gasthofe Neuwallendorf (Stadtgerichts-
Sprengel).

Zweiter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Weimar,
als: Ballstedt, Berlstedt, Daasdorf a./B., Daasdorf b./B., Denstedt,

19



100

Ehringsdorf mit Belvedere; Ettersburg, Frankendorf, Gaberndorf, Gel-
meroda, Goldbach, Großeromsdorf, Großobringen, Hammerstedt, Heichel-
heim, Hohlstedt, Hottelstedt, Kapellendorf, Kleincromsdorf, Kleinobringen,
Legefeld mit Holzvdorf; Lehnstedt, Liebstedt, Mellingen mit Cöttendorf;
Neumark, Niedergrunstedt, Nohra, Obergrunstedt, Oberweimar, Ottmanns-
hausen, Possendorf, Ramsla, Rödigsdorf, Sachsenhausen, Schöndorf,
Schwabsdorf, Schwerstedt, Stedten, Süßenborn, Taubach, Tiefurt, Tröbs=
dorf, Ulla, Ulrichshalben, Umpferstedt, Vollersroda, Wiegendorf, Wohlsborn.

Dritter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Großrude-
stedt, als: Alperstedt, Dielsdorf, Eckstedt, Großrudestedt, Haßleben, Klein-
brembach, Kleinrudestedt, Krannichborn, Markvippach mit Bachstedt; Mit-
telhausen, Nöda, Orlishausen, Riethnordhausen, Schloßvippach, Schwan=

see, Sprotau, Stotternheim, Thalborn, Vippachedelhausen, Vogelsberg.
Vierter Wahlbezirk: die Ortschaften

a) des Justiz-Amtes Berka a./J. und
b) des Justiz-Amtes Vieselbach, als:

a) Bergern, Berka mit München; Buchfart, Eichelborn, Gutendorf, Hayn,
Hetschburg, Hohenfelden W. A., Klettbach, Meckfeld, Nauendorf, Ober-
nissa, Rohda, Saalborn, Schellroda, Schoppendorf, Tannroda mit Böt-
telborn und Cottendorf; Tiefengruben, Tonndorf, Troistedt und

Azmannsdorf, Bechstedtstraß, Großmölsen, Hochstedt, Hopfgarten, Isse-
roda, Kerspleben, Kleinmölsen, Linderbach, Mönchenholzhausen, Nieder-
zimmern, Ollendorf, Ottstedt a./B., Schwerborn, Sohnstedt, Töttleben,
Udestedt, Utzberg, Vieselbach, Wallichen. «

Fünfter Wahlbezirk:
a) die Ortschaften des Justiz-Amtes Blankenhain mit der

Justizamts-Kommission Remda und

b) die Ortschaften des Justiz-Amtes Ilmenau, als:

a) Altdörnfeld und Neudörnfeld, Blankenhain mit Egendorf und Krakau;
Göttern, Großlohma mit Müllershausen; Hochdorf, Kiliansroda, Klein-
lohma, Krakendorf, Kranichfeld W. A., Lengefeld, Loßnitz, Lotschen mit
Kottenhain; Magdala, Maina, Mechelroda mit Linda; Neckeroda, Nieder-
synderstedt, Obersynderstedt, Oettern, Ottstedt b.:M., Rettwitz, Rittersdorf
mit Mohrenthal; Rottdorf, Schwarza, Söllnitz, Stedten W. A., Than-
gelstedt, Tromlitz mit Liskau; Wittersroda;
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b) Altremda, Bösleben, Breitenheerda mit Tännich; Dienstedt, Haufeld,
Heilsberg, Kirchremda, Stadtremda, Sundremda mit Kleinhettstedt und
Kleinliebringen;

pc) Hevpda, Ilmenau, Kammerberg, Martinroda, Neusiß, Oberpörlitz, Roda,
Schmerfeld, Stützerbach W. A., Unterpörlitzz mit dem Grenzhammer;
Wipfra.

B. im zweiten Verwaltungsbezirke:

Sechster Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Jena, näm-
lich: Ammerbach, Bucha, Burgau, Camsdorf, Closewitz, Coppanz, Cos-
peda, Döbritschen, Göschwitz, Großschwabhausen, Isserstedt, Jena, Jena-
prießnitz, Kleinkröbitz, Kleinschwabhausen, Kötschau, Kunitz, Lasan, Leutra,
Lobeda, Löbstedt, Lützeroda, Maua, Münchenroda mit Remderoda; Nens-
dorf, Oßmaritz, Rothenstein, Rutha, Schorba mit Pösen; Vollradisroda,
Wenigenjena, Winzerla, Wöllnitz, Ziegenhain, Zwätzen.

Siebenter Wahlbezirk: die Ortschaften

a) des Justiz-Amtes Bürgel und
b) des Justiz-Amtes Dornburg, nämlich:

à) Beulbar mit Ilmsdorf; Bürgel, Dothen, Frauenprießnitz, Gerega, Gniebs-
dorf, Grabsdorf, Graizschen, Großlöbichau, Jenalöbnitz, Kleinlöbichau,
Löberschütz, Mertendorf, Nausnitz, Poppendorf, Pordorf, Rockau, Rodi-
gast, Taupadel, Tautenburg, Thalbürgel, Waldeck, Wetzdorf, Wogau;

b) Altengönna, Beutnitz mit Naura; Dornburg, Dorndorf, Golmsdorf, Groß-
heringen, Hainichen, Hermstedt, Hirschroda, Kösnitz, Krippendorf, Lach-
stedt, Lehesten, Naschhausen, Nerkewitz, Neuengönna mit Porstendorf;
Pfuhlsborn, Rödigen, Steudnitz, Stiebritz, Stobra, Wilsdorf, Worm-
stedt, Zimmern.

Achter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Apolda, näm-
lich: Apolda, Bergsulza, Darnstedt, Dorfsulza, Eberstedt, Flurstedt, Groß-
romstedt, Herressen, Kleinromstedt, Mattstedt, Nauendorf mit Heusdorf;
Neustedt, Niederrosla, Niedertrebra, Oberndorf, Oberrosla, Obertrebra,
Ohmannstedt, Rannstedt, Reisdorf, Schöten, Sonnendorf, Stadtsulza,
Sulzbach, Utenbach, Wersdorf, Wickerstedt, Zottelstedt.

Neunter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Buttstädt,
nämlich: Buttelstedt, Buttstädt, Ellersleben, Eßleben, Gebstedt mit dem
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Schäfereigute Schwabsdorf; Großbrembach, Großneuhausen, Guthmanns-
hausen, Haindorf, Hardisleben, Kleinnenhausen, Ködderitzsch, Krautheim,
Leutenthal, Mannstedt, Nermsdorf, Niederreisen, Nirmsdorf, Oberreisen,
Olbersleben, Pfiffelbach, Rastenberg, Rohrbach, Rudersdorf, Teutleben,
Weiden, Willerstedt.

Zehenter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Allstedt
mit dem Flecken Oldisleben, nämlich:

a) Allstedt nebst Mönchpfiffel; Einsdorf, Einzingen, Heygendorf, Kalbsrieth,
Landgrafroda, Mittelhausen, Niederröblingen, Schaafödorf, Winkel, Wol-
ferstedt und

b) Oldisleben.

C. im dritten Verwaltungsbezirke:

Eilfter Wahlbezirk: die Stadt Eisenach mit Fischbach, Gefilde, Ehren-
steig, Marienthal und Wartburg (Stadtgerichts-Sprengel).

Zwölfter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Eisenach,
als: Berka v./H., Berteroda, Beuernfeld, Bolleroda, Eckardtshausen mit
Wilhelmsthal und Wackenhof; Eichrodt mit Burbach, Rehhof, Rothe=
hof und Wutha; Epichnellen, Etterwinden mit Taubenellen; Farnroda
mit Schönau; Förtha, Großlupnitz mit Trenkelhof; Hörschel, Hötzels-
roda mit Landstreit; Kittelsthal, Marksubl mit Bauesbof, Kriegersberg,

Meileshof, Mittelmölmeshof, ingleichen Obermölmesbof; Melborn, Moß-
bach mit Hohesonne; Neuenhof, Oesterbehringen, Ruhla W. A., Seebach
mit Hucheroda; Stedtfeld mit Deubachshof, Namsborn, Rangenhof und
Schnepfenhof; Stockhausen mit Metschrieden und Metzelsroda; Stregda,
Unkeroda mit Attchenbach und Wolfsburg; Wartha, Weißenborn mit Hei-
ligenstein; Wenigenlupnitz mit Künkel;

Dreizehenter Wahlbezirk: die Ortschaften
a) des Justiz-Amtes Creuzburg und

b) die nördlich gelegenen Orte des Justiz-Amtes Gerstun-
gen, als:

a) Bischofrode mit Probsteizella; Crenzburg mit Sorge, Teichhof und Wil-
helmsglückobrunn; Ebenau mit Buchenau, Eschenborn, Freitagszell, Hahn-
rode und Mihlberg; Ifta, Krauthausen mit Lengröden; Madelungen, Mihla
mit Münsterkirchen und Wernershausen; Pferdsdorf, Scherbda, Schnell-
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mannshausen, Spichra, Uetteroda, Volteroda mit Hattengehau und
Schrapfendorf; Wolfmannsgehau;

b) Gerstungen, Göhringen, Lauchröden mit Schmalweihhof, Neustädt, Sall-
mannshausen, Unternsuhl.

Vierzehenter Wahlbezirk:
a) die Orte des Justiz-Amtes Tiefenort und

b) die südlich gelegenen Ortedes Justiz-Amtes Gerstungen, als:

a) Burckhardtroda, Dönges mit Dachgrube und Weißendiez; Dorndorf mit
Kirstingshof; Ettenhausen mit Hetzeberg und Lindigshof; Frauensee mit
Josthof, Knottenhof, Schergeshof und Springen; Kaiseroda, Kieselbach
mit Kambach; Kupfersuhl, Merkers, Tiefenort mit Hämbach und Unterrohn;

b) Abteroda, Auenheim mit Rienau; Berka a. d. W., Dankmarshausen, Dip-
pach, Fernbreitenbach, Gasteroda, Gospenroda, Großensee, Hausbreitenbach,
Heerda mit Kratzeroda und Lutzberg; Horschlitt, Unterellen, Vitzeroda,
Wünschensuhl mit Dietrichsberg.

D. im vierten Verwaltungsbezirke:

Fünfzehenter Wahlbezirk: die Orte

a) des Justiz-Amtes Vacha und

b) des Justiz-Amtes Lengsfeld, nämlich:
a) Deicheroda mit Hüttenroda, Mosa, Mühlwärts und Rodenberg: Martin-

roda, Oberzella mit Badelachen, Heiligenroda, Niederndorf, Sachsenhain,
Schwenge und Unterzella; Pferdsdorf, Sünna, Unterbreizbach, Vacha, Völ-
kershausen mit Busengraben, Hedwigsberg, Luttershof und Poppenberg;
Willmanns mit Kohlgraben und Mariengart; Wölferbütt mit Masbacher

Hofe;

b) Gehaus mit Altenrode, Fischbach und Hohenwart; Lengsfeld mit Beyers-
hof und Schrammenhof; Oechsen mit ehemaligem Zollhof; Urushausen mit
Hartschwinden; Weilar.

Sechszehenter Wahlbezirk: die Ortschaften
a) des Justiz-Amtes Geisa und

b) des Justiz-Amtes Dermbach, als:
n) Apfelbach, Bermbach, Borbels, Borsch, Bremen, Buttlar, Geblar, Geisa,

Geismar, Gerstengrund und Hochrain, Ketten, Kranlucken, Mieswarz, Motz-
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lar mit Langwinden und Oberrothhof; Otzbach, Reinhards, Schleid mit
Rötherkirchhof und Unterrothhof; Walkes mit Seeleshof; Spahl, Wenigen-
taft, Wiesenfeld, Zitters mit Kohlbach;

b) Andenhausen, Brunnhardshausen mit Mückenhof; Dermbach, Diedorf,
Empfertshausen, Fischbach, Föhlritz mit Steinberg; Glattbach, Klings,
Lenders, Lindenau, Mebritz, Neidhartshausen, Oberalba, Unteralba, Wie-
senthal, Zella.

Siebenzehenter Wahlbezirk: die Ortschaften
a) des IJustiz-Amtes Kaltennordheim und

b) des Justiz-Amtes ÖOstheim, als:

a) Aschenhausen mit Riederhof; Birx, Erbenhausen, Frankenheim, Gerthausen,
Helmershausen mit Gereuth; Kaltennordheim, Kaltensundheim mit Marien-
hof; Kaltenwestheim, Mittelsdorf, Oberweyd mit Anzenhof; Reichenhau-
sen, Schafhausen, Unterweyd, Wohlmuthhausen, Zillbach;

b) Melpers, Ostheim mit Lichtenberg; Sondheim, Stetten, Urspringen.

E. im fünften Verwaltungsbezirke:

Achtzehenter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Neustadt,
nämlich:

Alsmannsdorf, Arnshaug, Börthen, Breitenhain, Bucha, Burgwitz, Colba
mit Positz; Cospoda mit Meilitz, Daumitzsch, Döbritz, Dreba, Dreitzsch,
Grobengereuth, Keila, Kleina, Kleindembach, Knau, Köstitz, Langendem-
bach, Laßkau, Laußnitz, Lichtenau, Linda, Moderwitz, Molbitz mit Döhlen;
Neudeck mit Plothen; Neunhofen, Neustadt mit Sachsenburg; Nimritz,
Oberoppurg, Oppurg, Posen, Quaschwitz, Rehmen, Rosendorf, Schmieritz,
Schöndorf, Solkwitz, Stanan, Steinbrücken, Strößwitz, Tansa, Volkmanns=
dorf, Weira mit Crobitz; Weltewitz.

Neunzehenter Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes Auma
mit der Justiz-Amts-Kommission Triptis, als:

a) Auma, Birkhausen, Braunsdorf, Chursdorf, Cöthnitz, Crölpa mit Sorna;
Dörtendorf, Förthen, Forstwolfersdorf, Geroda, Göhren mit Döhlen; Güt-
terlitz, Läwitz, Merkendorf mit Kühnsdorf; Mittelpöllnitz, Moßbach mit
Reinsdorf; Muntscha, Pfersdorf, Pisigitz, Silberfeld mit Quingenberg;
Staitz, Stelzendorf, Tischendorf, Uhlersdorf, Untendorf, Wenigenauma,
Wiebelsdorf, Wöhlsdorf, Wüstenwetzdorf, Zadelsdorf, Zickra;
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b) Burkersdorf, Copitzsch, Döblitz, Geheege, Haßla, Lemnitz, Leubsdorf, Mie-
sitz, Oberpöllnitz mit Buchpöllnitz, Mühlpöllnitz und Steinpöllnitz; Ott-
mannsdorf, Pillingsdorf, Renthendorf mit Heiligenaue; Schönborn, Schwarz=
bach, Tömmelsdorf, Traun, Triptis, Wittchenstein, Zwackau.

Zwanzigster Wahlbezirk: die nachbenannten Ortschaften des Justiz-
Amtes Weida (ausschließlich vierzehen Orte zum Wahlbezirke Berga ge-
wiesen), und zwar: Birkigt, Burkersdorf mit Nonnendorf; Crimla, Fries-
nitz, Gräfenbrück, Grochwitz, Großbocka, Großebersdorf, Hundhaupten mit
Schöna; Kleinbernsdorf, Kleinbocka, Köckeritz, Köfeln, Lederhose, Liebsdorf,
Lindenkreuz, Loitzsch, Markersdorf, Münchenbernsdorf, Neuensorge, Neun-
dorf, Niederpöllnitz, Porstendorf, Rohna, Rothenbach, Schafpreskeln, Schöm-
berg, Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Weida mit der
Osterburg; Wetzdorf, Zedlitz.

Ein und zwanzigster Wahlbezirk: die Ortschaften des Justiz-Amtes
Berga mit vierzehen östlich gelegenen Orten des Justiz-Amtes
Weida, und zwar:

Albersdorf, Berga mit Neumühl, Pöltschen und Schloßberga; Clodra,
Culmitzsch, Dittersdorf, Endschüz, Eula, Friedmannsdorf, Großcundorf mit
Sorge; Großdrardorf, Großfalke, Katzendorf mit Wolframsdorf; Kleincun-
dorf, Letzendorf, Markersdorf, Obergeißendorf, Rußdorf, Teichwolframs-
dorf, Untergeißendorf, Waltersdorf mit Rüßdorf; Wernsdorf, Wolfersdorf,
Zickra;
Cronschwitz, Hohenölsen, Kleindrardorf, Meilitz, Teichwitz mit Neuhof;
Thränitz, Unterröppisch, Untitz, Veitsberg mit Mildenfurt; Wittchendorf,
Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zoßen, Zschorte.

Zu Urkund dessen ist diese Verordnung von Uns höchsteigenhändig vollzo-
gen und mit Unserem Großherzoglichen Staatsinsiegel versehen worden.

So geschehen und gegeben Weimar am 3. Mai 1852.

Carl Friedrich.

von Watzdorf. von Wydenbrutk.

Verorduung
über die Abgrenzung der Bezirke zu den

allgemeinen Wahlen von Landtags-

Abgeordneten.

+
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Ministerial-Bekanntmachung.

Mit höchster Genehmigung Sr. Königlichen Hoheit, des Großherzogs,
verordnen wir über mehre, das Volksschulwesen betreffende Fragen, Folgendes:

1.

Das Institut der Schul-Adjunkturen wird, soweit dasselbe bisber bestanden,
andurch aufgehoben.

2.

Statt der bisher im Großherzogthume üblich gewesenen s. g. Ernte-Exa-
men sollen künftighin die jährlichen öffentlichen Schulprüfungen in der Zeit der

Konfirmation abgehalten und nach denselben gleichzeitig nicht nur die Konfir-
manden aus der Schule entlassen werden, sondern auch sämmtliche vor dem

1. Oktober des laufenden Jahres das sechste Lebensjahr vollendenden Kinder

in die Schule eintreten.

Mit diesem Zeitpunkte beginnt das neue Schuljahr.

Die bisher geordnete zweite Aufnahme im Herbste findet nicht weiter Statt.

Rücksichtlich der Entlassung bewendet es bei den bestehenden Vorschriften,
nach welchen diejenigen, welche vor dem 1. Oktober des Jahres das vierzehente

Lebensjahr vollenden, aus der Schule austreten.

3.

Die Aufsicht über die im Großherzogthume bestehenden oder künftig entste-
henden Privat-Unterrichtsanstalten haben regelmäßig und bis auf besondere An-
ordnung in einzelnen Fällen die Schul-Ephorieen des betreffenden Bezirkes zu

führen.

Weimar am 1. Mai 1852.

Zweites Departement des Großherzoglich Sächfschen
Staats-Ministeriums.

von Wydenbrugk.
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